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a A ^ A
Gebratnen Apfel, den kann man wohl essen,
Doch darf man dabei nicht das Blasen vergessen.

acht. arm. alt. aber. auf.
Auster. Arbeit. Alter. Affe. Amt.

b D li I»

Blindekuh sucht hin und her,
Uns zu sangen wird ihr schwer.

blind. bitter. brennen .
Bruder. Blei. Bild.

breit.
Butter.

bald.
Brei.







a aa ah A

au Au a Ä

ei ai Ei Ai

eu an Eu Äu

m mm M u nn N

an. ein. in. am. NU. nun. eine.
na. au. bei. man. mein. Mann. nimm.
nein. nahe. Ohm. Mama. neu. im. ans.
Mai. Amme. Aue. mal. dein. mäh. Banm.

anch. den. dem. Bau. Bein.



c C k k
Nun Kinder schnell den Tisch gedeckt,
Der Casfee frisch am besten schmeckt.

civil, chaldäifch. corrigiren. correct.
Czar. Ciprcssc. Carl. Citrone. China.

d D k <1
Der Drachen soll hoch in die Lüste steigen,
Muß wenigstens den Mond erreichen.

der. da. doü. dann, dabei , dein.
Dame. Distel . Daumen . Dieb. Dorf.







bb p pp B

Bahn. Bild . Baum . Band.
Bein. Papa. Pein. Pappe.

Ebbe. binden, bauen. Pulver. Pappel.

ff v pH F
offen. faul . Vater. Feld. fein.

Philipp. voll. von. Caffee. Ofen. Affe.

d dt t th tt D T Th
Distel, dann. todt. Diamant. Thal . thnn. Mode,
matt. müde . Motte . Mutter, beide. Beute, beten.

Tafel. Rath. Wem. Tante, finden . Mandel,
satt, platt, that . Bett , bitten, öde.



e E ü e
Armes Eichhörnchen, bist gefangen,
Wirst nie wieder in den Wald gelangen.

er. endlich, ewig. elf. eng.
Ebbe . Ente. Eimer. Eifer. Elle . Eiche.

s F k l

Mschlein , sei kein dummer Wicht,
Schnappe nach der Angel nicht.

fahren. fort. fischen. fertig. frei.
Fisch. Fenster. Flöte. Flinte. Frcnnd.







k ck g K G

Kalb. kalt. kam. kein. kam. Kopf . Kamm.
Kuh . Kind. Ecke. Bock, necken . Locke, gelb,
golden. Garten . Gulden , groß , einig, fettig, liegen,
fragen , sagen , genagt, biegen, siegen, tragen. Geduld.

ch CH c C

Centrnm . Citrone . civil, citiren. Carl. Confect . Concert.
Carcer. Cement. ich. recht, euch . auch. ach.
noch. Christ. China. Brauch. Mach, lachen. Loch,

doch . Wachs. . sechs. Buchs . Luchs. Füchse.
Die Citronen wachsen. Der Buchs wächst auch. Mein Buch ist klein.



A E 6 L

Großväterchen, wenn wir nicht lachen müßten,
Wir dir viel Schönes zn sagen wüßten.

gelb. gießen. grade. gehört . gehen.
Gabel. Gold. Gans. Gürtel. General.

h H k Ii
Der Hund beißt nicht, Ihr könnt mirs glauben,
Nur dürft Ihr ihm nicht seine Jungen rauben.

hoch . halten. hole». helfen . her.
Hof. Hand. Heerde. Hirte . Horn.







f ff s ß z tz S 3

Soldat , satt, sagen, essen, wissen, beißen, bis. weiß, wußte.

Wes . es. bös. leise. Maus. Mänse. Zange. Zucker. Zimmt.

zieht , zahlen, zehn. Putz . Katze, jetzt. Man mnß bezahlen.

sch st sp pf Sch St Sp Pf

Der Sperling ist ein Vogel . Der Stein ist schwer nnd spitz.

Das Pferd lauft schnell . Das Schild schützt die Schildkröte.

Das Wasser wird zu Dampf , wenn es heiß wird,

stumpf. Stall. Spalte. Pfanne.
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ij Z II ij
Wenn der Igel seine Stacheln stellt,
Der Hund ihn nur von fern anbellt.

irgend, jagt. ihn. impfen, indem. Joch.
Indien. Jannar. Jngend. Jnsect.

k K li d
Eben geht die Kanone los
Weg, ihr Kinder, die Gefahr ist groß.

kann, krank, kaufen , kommen, kühl.
Käfig . Krieg . Kern . Kaffe. Kegel.







l ll r lv L R W

Lamm. Last. Ball, bellen, rund, irren, rufen.
Rad. Ruthe, warm. Wollen. Wnrm. Waffel.

h t pH H Z PH

Hand. hell, hoffen. Himmel, ehren, ahnen. Hahn.
Hühner. jetzt. jage». Die Jagd. Japan.

Je - liinger - je - liebcr. Sophia. Philipp.

qu x y Qu X Y

Die Quelle erquickt. Die Qual ist groß . Quantum.
Quartier . Lerxes. Lenophon. Lantippe. Lader.

Styl. Minder.
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l L 1 I
Ihr Kinder merket Euch dies fein:
Dem Lehrer muß man folgsam sein.

lustig, lang , lcgcn . lachen, lernen. Last.
List. Lust. Lager. Lampe.

m M ll in

Mäuschen, nun mußt- Du dafür büßen ;
Warum hast Du aber auch naschen müssen?

malen, müßig , mancher, mnthig. muß.
Mund . Malter. Mode. Mitte. Myrthe.
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ck cb pf ph sp ist

ABC

O P Q

F Cr

k L 9 I

T U

V W X Y
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II Ä V II
Der Niklaus hier mit seiner Ruth

',
Ist nur den braven Kindern gut.

näher. nicht. nöthig. nein. nehmen.
Nachen. Nadel. Null. Nudel. Neujahr.

o Q v «

Ostern ist da, vorbei der Winter,
Voll Freude sind drum alle Kinder.

ordnen, oberhalb, offen, ob. ohne. Ohr.
Opfer. Officier . Ort. Olive. Ohm.
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Die Deutschen und lateinischen Buchstaben.
Die üeiikklieil ii» «I

. ünckMea.

Wenn Ihr diese Seite recht fließend lesen wollt , so müßt Ihr zuerst

Wenn Ilir 61686 8eite leellt Ü16886N6 1686N wollt ) 80 N1N881 litt' XII61'8t

das ganze Abc-Buch durchgegangen sein ; müßt die deutschen Buchstaben ,

6a8 K1111X6 Vlie -lllieli <ll11 '< !lK6K!1HK611 86III ; N1Ü88t 616 6ent86ll6N lluell8t<ll)611,

die auf jeder Seite bei den Bildern stehen, ordentlich gelernt haben und

616 auf seil61' 86ltD l)61 «teil lli !66in 8lell6N, Or6ent1l6ll Kelerill 1iul)611 11116

erst, nachdem Ihr diese ganz gut lesen könnet und auch alle die kleinen Wörter ,

618t , Iiri('lui6iii Ilir 61686 Kiinx Kilt 168611 könnet 11116 rille ! 1 rille 61e kl6111611Wörter,

die dabei stehen und nachdem Ihr gar nicht mehr irre werdet , dürfet Ihr

6ie ilridei 8teli6ii 11116 inieinleln Ilir Kur nielit inelii- Irre wer6et , iliirt'et Ilir

zur Belohnung auch an das lateinische Alphabet gehen. — Denn das muß

siir üeloIinnnK riinli an 6ri8 luteini86li6 .Vlsisiriliet Kellen . — Denn 6ri8 nin88

man auch kennen. — Drum seht die Buchstaben nur noch recht oft an ; Ihr

man riiieli kennen. — vruni 8elit 6ie Iliieli8tril )6ii mir iioeli reelit o!1 rin : Ilir

dürft dabei ja immer auch die hübschen Bilder betrachten . — Dann irrt Ihr

6iirkt (lriliei .jri ininrer riiieli 6ie küb8eken L116er Iietrrielileil. — Dann Irrt Ilir

Euch zuletzt gar nicht mehr und könnt die Zeitung und alle Geschichten lesen.

Lueli xnletxt Kur nielit inelir nn6 könnt 6ie LeitnnK nn6 alle de ^ liieliten 1e8en.
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p P k p
Ihr Kinder alle, groß und klein
Znm PuDensMe stellt Euch ein.

Meu. platt, predigen, putzen. Parade.
Wen. Pavian. Pinsel. Pommern.

q O N q
Dies Quellloasser so frisch und rein,
Ist Euch, Ihr Kinder, gesünder als Wein.

gner. quetsche», qnadrire». quellen. Qualm.
Quartseitc . Quaker. Quacksalber.
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Der erste Schnee.
Ei , ei ! Wer hätte das gedacht,
Daß in der einzigen, kurzen Nacht
Sich unsre liebe, gute Erde
So ganz und gar verändern werde !

Noch gestern sah sie kohlschwarz aus ,
Und heut ' schon putzt sie sich heraus ;
Sie hat ein schneeweiß Kleidchen an,
Und tausend Sterne funkeln dran .

Das hält sie warm und ganz getrost
Erwartet sie des Winters Frost ,
Der mag nun noch so grimmig sein,
Er dringt ihr nicht in 's Herz hinein .

Und unterm Schnee da liegt so warm ,
Wie 's Kindlein in der Mutter Arm ,
Das Saatkorn dort und wartet still,
Ob 's wieder Frühling werden will .

Zum Geburtstage.
Lieber Vater , ich bringe Dir
Meinen schönsten Glückwunsch hier .
Will Dich immer herzlich lieben ;
Hab ' dies Berschen selbst geschrieben ,
Möchte es Dich doch erfreun !

Künftig Jahr soll 's besser sein.

s
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r R k r

Der Hund ist ein geduldig
'

Thier,
Muß selbst als Reitpferd dienen hier.

rauben. roth . rufen. rollen . rathen.
Rasen. Richter. Rad . Rind. Rübezahl.

s s S 8 8

Beim Schießen braucht man der Bolzen viel,
Nicht jeder trifft das rechte Ziel.

schnell, sagen, stumpf, springen, satt. Speck.
Schatten. Salat. Schild . Spitze. Soldat.







19

Das Kind und sein Blümchen.

Ward ein Blümchen mir geschenket,
Hab 's gepflanzt und hab's getränket .
Vögel kommt und gebet Acht
Gelt, ich Hab ' es recht gemacht?

Sonne laß ' mein Blümchen sprießen !
Wolke , komm' es zu begießen !
Nicht ' empor dein Angesicht,
Liebes Blümchen, sürcht ' Dich nicht.

Und ich kann es kaum erwarten,
Täglich geh' ich in den Garten,
Täglich srag ' ich : Blümchen sprich ,
Blümchen bist Du bös aus mich ?

Sonne ließ mein Blümchen sprießen ;
Wolke kam es zu begießen ;
Jedes hat sich brav bemüht
Und mein liebes Blümchen blüht.

Wie's vor lauter Freude weinet
Freut sich, daß die Sonne scheinet
Schmetterlinge , fliegt herbei !
Sagt ihm doch, wie schön es sei !

Hofmann v. Fallersleben .
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t T I t
Das Turnen ^ uns stark und munter
Doch wer nicht fest steht, fällt herunter.

tragen. tobt . treffen. trinken. toben.
Taffe. Taube . Tante. Trank. Tafel.

» N II n

Die arme Uhr geht immer fort
Und bleibt doch stets am alten Ort.

umwerfen. unartig . uneinig . ungekannt .
Umalt. Unrecht. Ursache. Urne. Uhu.
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Sperling ist hungrig.
Sperling möchte doch auch etwas zu essen haben. Wenn die Magd des Morgensdie gelbe Gerste hinaus wirft auf den Hof , kommen die Hühner gelaufen und der große

Hahn ; will Sperling ein Körnchen nehmen, zankt der Hahn nnd jagt ihn fort. — Heutewar der Sperling sehr hungrig, hatte noch gar nichts gegessen . „Lieber Hahn," spracher, „Laß mich nur drei Körner nehmen, dann habe ich genug. Du hast immer
noch hundert !"

Nein, erwiederte der Hahn, Du bist ein unnützes Thier, fort mit Dir ! — Und er
hackte auf den Sperling los, daß dieser entfliehen mußte .

Aber ich will doch auch leben ! rief der arme Sperling. Sieh zu, wo Du etwas
findest, sprach der zornige Hahn. Nochmals hinweg ! Das hörte ein junges Hühnchen,
Packte schnell drei Körner auf, und lief unbemerkt hin und brachte sie dem Hungrigen .Der Sperling vergaß dies dem Hühnchen sein Leben lang nicht und war ihm immer sehr
freundlich und gut.

Fr . Hosman«.

Hühnchen wird krank.
Hühnchen wird krank. Der böse Hofhund hat es in den Flügel gebissen . Es sitzt still

unter dem Holzhaufen und kann sich kaum rühren ; Niemand bemerkt es ; es wird wohl
verhungern müssen.

Sperling fliegt auf den Hof. Wo ist das Hühnchen? Er sucht und sucht und findet
es. Es klagt ihm sein Leid.

Acht Tage bringt Sperling dem Hünchen saftige Saatkörner und Salatblättchen,
schleicht sich in die Küche und holt ihm Brod, fliegt auf das Feld und holt ihm gelben
Weizen.

Hühnchen wird wieder gesund, vergaß dem Sperling sein Leben lang nicht, was er
an ihm gethan hatte und war ihm immer sehr freundlich und gut.

Fr. Hvsmann.

e
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v D V v

Ihr Kinder, wir spielen Verstecken
Schnell sucht Euch die heimlichsten Ecken.

verzeihen . vierzehn . voran. viel. verdienen .
Volk . Vierfüßer . Vogel. Vulkan. Vorwitz.

w W vr v

Beim Wettlans strengt sich Alles an
Und Jeder zeiget, was er kann.

werden . wiffcn . willkommen. werfen . weich.
Wolle. Wiesel. Wolke . Wein . Weidenbaum.
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4 4 4

2 4- 2 4 1 4- 2 2
4 3 -I- 3 2^ 4-

4 4- 2 6 3 4- 2 — 2
-4- 6 4- 3 '

2

6 2 8 5 4- 2 — 2
4 9 4- 1 2

4

8 2 10 7 -I- 2 2
-4 10 4- 3 2

4

10 — 2 8 9 4- 1 7 4- 2 2
4

8 — 2 6 10 — 2 - ^ 5 — 4 2
4

6 — 2 4 8 — 3 - 2- ^ 1 — 1 2
4

4 — 2 . 2 5 — 2 - ^ 6 4- 2 2
4

2 — 2 2- ^ 3 — 3 2- 4- 8 — 4 2
4

Wenn zehn Tauben auf einem Dache sitzen und es wird davon Eine herunter geschossen —
wie viele bleiben noch sitzen ?

Wie viel Eier kann der Riese Goliath nüchtern verzehren ?
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rL X V » N V >

A . ist nur selten im Brauch
Doch müßt ihr Kinder sie lernen auch.

extra, fixiren. mythisch. Hyäne. Hymne .
Lantiyye. Leinen. Dacht . Moy. Laver.

z Z L r

Die Ziege schlecht zum Ziehen taugt,
Wenn man die Peitsche nicht gebraucht .

zurück, zähmen , zerreißen, zottig, zaubern .
Zahn . Zunder. Zunge. Zwiebel . Zirkel.
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